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SPD-Ortsverein EbersberE

Liebe Freunde
tr,Iii woll-en Euch ar-so 'i* o"oeo Jahr aus der sicht d.es ortsvereins weiterj-nforroleren. Dazt d.arf vorweggeaonmen werd-en, d.aß es zweckmäßig ist.,
sich die af cen r{itt eilungsblätt er auf zuheben: LLn so efiTe trinf as s enaglrrj::
forrnati-on sicherzust err- en.. .rn unseren forgend"en Ausfühiungen müssen wir
zwangsläufi-g immer wieder-einnar- auf vorangegangene l{itteilungen hinhrei_
sen od-er in Haushaltssachsn und.i sponieren. ry'er also den Irberblick ni_cht
verloeren will , tut grJ.t, d.ie .Mi.tteilungen auf zu]reben;
1968 ist das vorwahr- j aL*. rvilir werd.en daher ki.inftig vernehrt auch politi-
sche Aussagen bringen. lDer einzelne st-,11 d.abel konkret auf entsch'eid-enae
linge zur Eigeninfornation und- zur Aussage gegenüber and"eren ]rjngel*ie.sen-
werden. Trotz Presse, Rund-funk und tr'ernsehen solrte keiner von uns d.i_ e
persön'liche Aus sprache niü seinen Arb eit skorl-egen, Nachbarn u..dg}. unter-
schätzen. Derartige persönriÄe Gespräche haben besseren Erfor-g a1s d.ie
and-eren rnfornationsguelren. Zunächst aber zu örtr-ich-en Kitteilungen:
1 . tr'ahrt zur land.tags si tzung i
Unser Ortsve rein frlijrrt am 114.1)6g eine Infurmationsfahrt Lum land.tag
nach München d-urch. unsere- Abgeord.nete Dr. rui-s e Haserraayr wird. uns dort:
enpfangen und betreuen. Nach" d,er sitzung fiad.et zusamnen nit Dr. luise
Has ef m.a.yr eine Aussprache und.. 6emeinsame Brotzej_t in d.er land.tagsrestau_
rabion statt.
Fahigelegenheit wir. g st-p11t- lreffpunkt und- Abfahrt. wer.en apch eeson-dert bekannt gegeben.
Meld.ungen zu d,i-eser Fahrt nehmen bis 1 .+.1968 die partelfreund.e schie-
nage-l , Schurer und. Geislinger entgegen.
Ohne Zweif el- wird diese Fahrt interessant und uns ein bieibend_er Eindruck
von d.er Arbeit und vom t4iLieu des Landtags vermitteln, so daß man dalür
schon einen Urlaubstag opfern bol-l-te.

Beab si- chti steuer A u. B

Die Hebesätse..-d"€-3 .Grundsrce&er .a-u. B sollten vcin -20o aaf'25ü -% e-fh3hü -:
wetden. liese r{aßnahme wurde nit der Erhöhung d.er unrentlerr_icEen.-sö}rur-_
den und weiter zu erwar.irend,en Kostensteigerungen begründ-et.
unsere Fraktj-on war es schließlich, die unter Hinweis äuf d.en Gleich-helts-
grund'satz f estster-r-te, d.aß bei Anhebung d.er Grund-steuer wir über dem
land.esd-urchschgitt ! mit d.er Gewerbesteuer aber nicht unerhebLich unter
den lan{esdurchsehnitt liegen; rn diesen Zusarnrn enhang nuß auch d.ie mltt*lerweile erf o]-gte.4 - !-fache . Erhöhung d-er Ein-]reitswerte beachtet werden.
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lrutz Koraprornis svors ch1äge war Lrns ere ?ral<tion nit ein€! Elhöhung nicht

einverstanden. schl-ießlich wurde dann auch gegen ei-ne srhöhung gestimnt'

Eine nrhöhung der Grundsteuer B bspw. hätte sich zweifelsohne fiir ;ieder-

nann, glei.ch ob Haus- und Grund,besitzer oder llieter, durch erhöhte Abgaben

bzw. nocb höhere Mieten ausgewirkt.

5. Schul-denstand d.er Stad-t Ebersberg:
nen betragen caeseSoweit in Recbnungs jahr 1968 keine neuen Scbulden hinzu']<on

as 31 .12.196a -
D:iepltrKopfverschuldungderca.6100Einwohnenbeträgtdannzurgleicben
ZeLt- --v-- -:--- 9V1 '-'DM
flier sei znm Vergleich auf den in üb' Nr' 2 auf Seite i nitgeteilten
Schuldenstand einschließIich del pro Kopfverschuldung hingeri'Iiesen'

unser xhrenvorsitzender und langjähriger stadtrat Kaspar l1!tt ernai er voll-

end.ete an 3.1.1968 sein 7O. Lebensiahr' Bgn' lehnext blachte anläßIiett

einer stad.tratsitzuog seine und d-ie Glückwünsehe des stR. zwo Ausdruck,

lrtir sehl_ießen uns diesen und den sonstlgen zahJreicben G]ückwünscben nach-

txäglich an und wünschen ihm auch von Ortsr,ierei4 aus weiterluln Gesundheit

und alles Gute. I

b) A1s Voral.lsorientierung sei mitgeteilt r daß xn abs"ebbarei'2äit elne I'li t-
gliederversrmrnlungmj-tNeuwahld€r.Vorstand.sabaftun4d.erDelegierten
stattfind.et. Die lJichtigkeit di.eser versanrnlung würde es erfordern, d'aß

a1le llitglied.er zur Versaromlung bzw. Lfahl erseheitren'

c)!,! 1J.1.1968find.otd'ie2.SitzEngdesElterabeiratesÖerV.rlksschufe
Ebg. statt. Dazu nehmen unsere d-olt vestretenen Kolleq,ep scburer und

Gäislinger Wüasche, Anträge und Beschwerden entgegen'.

d,)/]ü11.b2w.14.Märzvertritt.unsereAbgeordneteDr.luisel{aselmayr
vor d"en Landtag die Fraktion durch ein Referat. Auf die übertraguog in der

Abendgchau des tr'ernsehens wird hingewiesen'

f) Die Seuerschutzabgabe wurde von DU 6'-- au'f DM 1O'-- erhJht '
q. Die geloeinnützige Wohouogsbaugeno ss enschalt-. .G-ründung '. Auflau }rnd

Dazu berichtet uns Kollege Brey folgendes: Am iO'e'n+? erfolgte durch

Eduard paul und Ernst Günzner. zusamnen nit 91 Interessenten die Gründung

der wohnungsbaugenossenschaft. Den folgtea Aufklärungsversarmluagen, Mit-

g1i ederwerbungea r Beschaffung von Saugrund u'a'm' bis in Mai 1950 der

l.BauvonlSlrlohnun6eninMarktScllwabenerste].ttwerd.enkonnten.Durch
folgendeSauteaj.nnbersberg,Glonn,ZÖrneding,Moosach,Kirchseeon,Pöring
}IohenfinÖen,.A'ssling,Anzing,Geltingund-VJeißenfeld-wurd-engesarot}01

'Kur zinf o rnatj.g4!
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Wohnungen gebaut, während weitere 24 Wohtungen in l{a.rkt Schvaben erstel-ft
werden. Bisher konnte also für ca" 12OO l{enschen Wohnraum beschafit werCeit,
Die uneigennützige Tätigkeit der Funktionäre sei dabej- besond_ers njt der
Feststel-]ung hervorgehr,ben, daß 90 % dietej tv.ön:-c r cier SPD ange ..ören. lazu
erkl är're Kol l ep"e Rrerr als o.escl^äf r.sfi;t-tenccr VorsLand- nach s,ie v.,r. -icrl er-L. .levu! -

nann nai-i Rat und- Oat zur Verfügung zu stehen.
ITns dränst siel^ r'l I eTdinr"s di e tr1r'F rre clf r''i arli al iCn SOZialWuh-
nun8sinhabern 1n d-e r Zwischenzeit aufgrund^ ihres Einkomnens d-as Recht
auf eine solche Wohnung verforen haben? Hier scheinb uns, liegt nvch man-
?hes im argen.

6. Bayerische Verbraucher*cueins chaft . München 15. Ha:rdnsLr. 7.

Uber deren Aufbau und Tätigkeib hat uns die V.Jrsitzende, Frau Dr. luise
H:qplm:rrr nnahctaharrdon RaTi nht crecrahon 

^an 
r.r'i r-. Äon Ilrf oz,'*-_ -,*---re hre8en vor

all-em unseren tr'rauen nicht vorenthal-ten sofl-ten.
In der Bayerischen Verbraucherurgani sation hab en sich vor 1! Jahren Haus-
frauen und andere Verbraucher orientierte Verbänd.e scwohl auf Bund.esebene
als auch auf Land.esebene zusammenges ch-Lo s s en r uur gemeinsam mit größerer
I,Jirksankei t Verbraucherj-nt eres s eni; en zu ver'lrreten. Heute gehören dieser Ge-
meiasehaft u.a. auch d-i e Oreanisationen DAG-Land"esverband. Bayern und DGB-
l-,anQ.esbezirk Bayern an. Direkte Mi tglieder hat d.ie Verb rauchergemei n-
snhaf]- ninh:-- cnlnha h:rben I o,li p"-l ich il-'r e Mi tc1ie.Jcr rrsari Sat-iOnen. hlenn
nan diese z'lsammenzäh1t, ergeben sich üehrere Mill-ionen Verbraucher, üie
zu 3.ktuell-en Ta.gesfragen üuf wirts chaf tspvliti s ch en Gebiet ihre Stimme er-
heben. Seit 1O Jahren h-n ich sel-ber Vorsitzende dieser Orqanisati)n. i\trn-
lieh wi-e die V(,lkshochschule betreiben hrir Verbraucherauff1ärung. Hierfür
erhal-ten wir seit 4 Jahren vom Bund und Land Zuschüsse. Der vvn uns einge-
führt e hröchentliche Marktbericht - zur Aufkl-ärunE der Verbraucher - wird.
neuerd.ings in der Send.ung 'rDas No Lizbuch'r des Bayerischen Rund.funks verhrer-
tet. -Diese Send.ung erfolgt jeweils loni.erstags. Gleichzeitig berichten wir
über V er braucherprei s e in fast, al-len größeren Zeit,ungen unseres Land.es.
Sofern al-so Mi1,ständ,e auftreten, die sich örtfich nicht beilegen lassen
oder überörtli^he Bedeutung haben, slehr die Organisation und illre Vor-
sibzende $lerzeit zur Ver-[ügung um Abhilfe zu schaffen.

Tr-,. -rr -L \;ulrllrv t r L,(I uI(iDEi)
Hi rr.,ai - .,,f Äi^ ---ö1zi:r.di o.+a lla1.'crnml,,rn-LrIWers aur ol-e anSL_.*--**o-- , ---.--*-.9,
Bis d.ahin verbleibcn hrir

verabschied-en mi.t dem

mit freundlichen Grüß en !

3ob Schurer Sonn Gai el i ncrar.


